Partnerschaftsgesellschaftsvertrag

zwischen

1.
...............................................................................................................................


Vorname, Name

...............................................................................................................................

Beruf


...............................................................................................................................


Anschrift

2.
...............................................................................................................................


Vorname, Name

...............................................................................................................................

Beruf

...............................................................................................................................

Anschrift

3.
...............................................................................................................................


Vorname, Name


...............................................................................................................................

Beruf


...............................................................................................................................


Anschrift

4.
...............................................................................................................................


Vorname, Name


...............................................................................................................................

Beruf


............................................................................................................................


Anschrift

§ 1 Zweck, Name, Sitz

(1)
Die Partner schließen sich zu einer Partnerschaftsgesellschaft zusammen. Zweck der Partnerschaft ist die gemeinschaftliche Berufsausübung als


..............................................................................................................................................

(2)
Die Partnerschaft führt den Namen  ....................................................................................... .

(3)
Sitz der Partnerschaft ist  ............................................. .

(4)
Die Partnerschaft wird in das Partnerschaftsregister des Amtsgerichts ......................................


eingetragen.

§ 2 Dauer, Geschäftsjahr

(1)
Die Partnerschaft beginnt am ......................... . Ihre Dauer ist zeitlich nicht begrenzt.

(2)
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3 Einlagen

(1)
Jeder Partner leistet eine sofort fällige Bareinlage in Höhe von 

..................................... .

(2)
Die Partner bringen außerdem das Inventar, das in der als Anlage beigefügten Inventarliste aufgeführt ist, unter Ausschluss jeder Gewährleistung zu Eigentum in die Partnerschaft ein. Das eingebrachte Inventar wird mit den in der Inventarliste festgelegten Werten auf die nach Absatz 1 zu leistende Bareinlage der Partner angerechnet.

(3)
Die Partner verpflichten sich, ihre volle Arbeitskraft der Partnerschaft zur Verfügung zu stellen. Jede Nebentätigkeit bedarf der Zustimmung aller Partner.


Den Gesellschaftern ist es nicht gestattet, der Gesellschaft für eigene oder fremde Rechnung Konkurrenz zu machen oder sich an Konkurrenzunternehmen direkt oder indirekt zu beteiligen.

(4)
Die Partner bringen ihre bisherigen Kunden und die mit diesen Kunden noch laufenden Verträge in die Partnerschaft ein. Nach Beginn der Partnerschaft eingehende Vergütungen aus solchen Verträgen sind Einnahmen der Partnerschaft, auch soweit sie bereits vorher erbrachte Leistungen abgelten. Vor Beginn der Partnerschaft zugeflossene Vorschüsse stehen dem Partner zu, der den betreffenden Vertrag abgeschlossen hat, auch soweit sie sich auf Leistungen beziehen, die noch zu erbringen sind

(5)
Sollte die Einbringung einzelner Verträge gemäß Absatz 4 nicht möglich sein, weil die Kunden die Zustimmung verweigern, werden diese Verträge im Innenverhältnis für Rechnung der Partnerschaft abgewickelt.

§ 4 Geschäftsführung, Vertretung, Stimmrecht

(1)
Die Partner üben die Geschäftsführung gemeinschaftlich aus. Einzelne Geschäftsbereiche können mit Zustimmung aller Partner einem der Partner zur eigenverantwortlichen Wahrnehmung übertragen werden.

(2)
Die Partner vertreten die Partnerschaft gemeinschaftlich, soweit nicht in diesem Vertrag eine abweichende Regelung vorgesehen ist. Einzelne Partner können zur Alleinvertretung bevollmächtigt werden. 

(3)
Die Partnerschaft entscheidet über ihre Angelegenheiten durch Beschlüsse. Soweit in dem Partnerschaftsvertrag nichts Abweichendes bestimmt ist, bedarf jede Beschlussfassung der Zustimmung aller Partner.

§ 5 Aufträge

(1)
Sämtliche Aufträge werden der Partnerschaft erteilt. Über die Annahme oder Ablehnung eines Auftrags kann jeder Partner eigenständig entscheiden. Die Partner werden sich wechselseitig und kontinuierlich über die Erteilung neuer Aufträge unterrichten.

(2)
Jeder Partner bleibt berechtigt, die Aufträge der von ihm betreuten Kunden selbständig und eigenverantwortlich abzuwickeln, sofern die Partner im Einzelfall nicht einstimmig etwas anderes beschließen.

§ 6 Einnahmen, Ausgaben

(1)
Alle Einnahmen aus der beruflichen Tätigkeit der Partner sind Einnahmen der Partnerschaft. Jeder Partner ist verpflichtet, der Partnerschaft über solche Einnahmen Auskunft zu erteilen. 

(2)
Alle durch den Betrieb der Partnerschaft veranlassten Ausgaben (Mieten, Gehälter, Vergütungen für freie Mitarbeiter, Telefon- und Telefaxkosten etc.) sind Betriebsausgaben der Partnerschaft. Hierzu gehören auch Beiträge zu Berufsverbänden sowie Aufwendungen für berufsbedingte Reisen und Fortbildungsveranstaltungen.

(3)
Kraftfahrzeuge werden von den Partnern auf eigene Kosten angeschafft und unterhalten. Sie bleiben Eigentum des jeweiligen Partners.

§ 7 Buchführung, Rechnungsabschluss

(1)
Alle Einnahmen und Ausgaben der Partnerschaft sind in einer geordneten Buchführung laufend aufzuzeichnen. Alle Belege sind geordnet aufzubewahren.

(2)
Nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres ist innerhalb von sechs Monaten ein Rechnungsabschluss in Form einer Einnahmen-/Überschussrechnung (§ 4 Abs. 4 EStG) zu erstellen und durch Beschluss der Partnerschaft festzustellen. Können sich die Partner nicht innerhalb eines Monats nach Erstellung des Rechnungsabschlusses auf dessen Feststellung einigen, so erfolgt die Feststellung auf Kosten der Partnerschaft durch einen von der zuständigen Wirtschaftsprüferkammer zu benennenden Wirtschaftsprüfer als Schiedsgutachter mit verbindlicher Wirkung für alle Partner.

(3)
Die Partner haben das Recht, jederzeit sämtliche Bücher und Geschäftsunterlagen der Partnerschaft einzusehen. Sie können sich dazu der Unterstützung eines zur Berufsverschwiegenheit verpflichteten Wirtschaftsprüfers, Steuerberaters oder Rechtsanwalts bedienen.

§ 8 Gewinn- und Verlustbeteiligung, Rücklage, Entnahmen

(1)
Die Partner sind zu gleichen Anteilen am Gewinn und Verlust der Partnerschaft beteiligt.

(2)
Die Partnerschaft bildet eine gemeinschaftliche Rücklage bis zur Höhe der Betriebsausgaben, die in den sechs Monaten vor dem letzten Rechnungsabschluss angefallen sind. Zur Bildung der Rücklagen werden von den Gewinnanteilen der Partner jährlich 10 % einbehalten, bis die Rücklage in der vorgenannten Höhe erreicht ist. 

(3)
Die Partnerschaft beschließt zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres, welche Beträge jeder Partner monatlich zu Lasten seines Gewinnanteils entnehmen kann. 

§ 9 Haftung

(1)
Die Partnerschaft schließt eine Berufshaftpflichtversicherung für die Partner mit einer Deckungssumme von 

..................................


pro Schadensfall ab.

(2)
Wurde ein Schaden, für den die Partnerschaft haftet und den die Berufshaftpflichtversicherung nicht deckt, von einem Partner vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht, trägt der verantwortliche Partner den Schaden im Innenverhältnis allein. 

§ 10 Nutzungsrechte, Eigentum

(1)
Der Partnerschaft steht an sämtlichen schutzfähigen Werken, die von den Partnern in die Partnerschaft eingebracht oder während ihrer Zugehörigkeit zur Partnerschaft in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit geschaffen werden, ein unentgeltliches, ausschließliches sowie inhaltlich, räumlich und zeitlich unbeschränktes Nutzungsrecht zu. Der Partnerschaft steht außerdem das Recht zu, diese Werke zu bearbeiten und umzugestalten, die Nutzungsrechte auf Dritte zu übertragen und Dritten einfache Nutzungsrechte einzuräumen.

(2)
Die Werke, die Gegenstand der Nutzungsrechtsvereinbarung gemäß Absatz 1 sind, werden der Partnerschaft zu Eigentum übertragen.

(3)
Die Regelungen gemäß Absatz 1 und 2 gelten nicht für Werke, die bei Ausübung einer erlaubten Nebentätigkeit von einem Partner geschaffen werden.

§ 11 Kündigung, Ausschließung

(1)
Jeder Partner kann die Partnerschaft durch schriftliche Erklärung gegenüber den anderen Partnern mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres kündigen. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

(2)
Jeder Partner kann durch gemeinsame schriftliche Erklärung aller übrigen Partner ohne Einhaltung einer Frist aus der Partnerschaft ausgeschlossen werden, wenn dafür in seiner Person ein wichtiger Grund vorliegt. Die Ausschließung wird mit der Zustellung der Ausschlusserklärung an den ausgeschlossenen Partner wirksam.

§ 12 Ausscheiden, Abfindung

(1)
Scheidet ein Partner aus der Partnerschaft aus, so setzen die verbleibenden Partner die Partnerschaft fort. Bleibt bei Ausscheiden eines Partners nur ein Partner übrig, so geht das Vermögen der Partnerschaft ohne Liquidation mit allen Aktiven und Passiven auf den allein verbleibenden Partner über. 

(2)
Ein ausscheidender Partner erhält den von ihm aufgebrachten Anteil aus der Rücklage (§ 8 Abs. 2) und seinen Gewinnanteil für das laufende Geschäftsjahr bis zum Ausscheidungsstichtag ausgezahlt. Scheidet ein Partner aus, ohne dass ein von ihm zu vertretender wichtiger Grund vorliegt, so erhält er außerdem aus dem Gewinn der Partnerschaft für jedes volle Jahr der Zugehörigkeit zu der Partnerschaft jährlich 1/20, insgesamt jedoch nicht mehr als jährlich 1/5 seiner zum Zeitpunkt des Ausscheidens bestehenden Gewinnquote auf die Dauer von fünf Jahren ab dem Ausscheidungsstichtag weiter bezahlt. Die Partnerschaft ist insoweit zur Rechnungslegung verpflichtet. Weitergehende Ansprüche stehen dem ausscheidenden Partner nicht zu.

§ 13 Übertragung, Erbfolge

(1)
Die Beteiligung eines Partners an der Partnerschaft kann nicht auf andere Personen übertragen werden.

(2)
Die Beteiligung an der Partnerschaft ist nicht vererblich. Für die Abfindung der Erben gilt § 12 Abs. 2 entsprechend.

§ 14 Kundenschutz

(1)
Ein ausgeschiedener Partner darf für die Dauer von zwölf Monaten nach seinem Ausscheiden keine Aufträge von Kunden der Partnerschaft übernehmen. Ausgenommen sind Aufträge von Kunden, die der ausgeschiedene Partner in die Partnerschaft eingebracht oder die er allein für die Partnerschaft geworben hat. 

(2)
Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die Kundenschutzregelung gemäß Absatz 1 kann die Partnerschaft nach ihrer Wahl entweder Schadenersatz oder die Herausgabe des Gewinns verlangen, den der Ausgeschiedene durch die Zuwiderhandlung erzielt.

§ 15 Schlussbestimmungen

(1)
Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berührt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht.

(2)
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Das Schriftformerfordernis kann seinerseits nur durch schriftliche Vereinbarung abbedungen werden.

.................................., den

......................................................................................................................................................

(Unterschriften aller Partner)

Anlage: Inventarliste (§ 3 Abs. 2 des Vertrages)

